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Widerſtand gegen die Politik, betreffend die Elbherzogthümer, entſtand 

daraus, weil man die Folgen des Zuſammenwirkens mit Oeſterreich 
nicht überſehen konnte, nicht die diplomatiſchen Mittel kannte, wie 
Herr v. Bismarck, die Oeſterreicher wieder aus den Herzogthümern 
heraus zubekommen. Dieſes jedenfalls nicht gewöhnliche und nicht 
gerade aus den Verträgen folgende Verhalten des Miniſters konnte 
man nicht vorausſehen, es beweiſt das nur, daß die Volksvertretung 
nicht gut auswärtige Politik macht, eine hindernde Gegnerin derſelben 
war ſie in dieſem Falle nicht. Natürlich überblickt der Kanzler die 
auswärtige Politik beſſer als wir, er ſoll ſie nur nicht mit der inneren 
verquicken. Aber anzunehmen, daß ein Einzelner oder eine Gruppe von 
Perſonen die großen Erfolge herbeigeführt habe, heißt das deutſche 
Volk beleidigen. m Jahre 1870 war ich in München 
Zeuge der mächtigen Bewegung für den Anſchluß Baierns an die 
Kriegspolitik des norddeutſchen Bundes und ſpäter für die Er⸗ 
richtung des Reiches. So vorbereitet war die Stimmung in der 
EN des Landes, das für das om meiſten partikulariſtiſche gilt. 
Alsdann ſoll die zweite Legende gebildet werden, daß die Könſus⸗ 
treue und Liebe zum König ein beſonderes Vorrecht einzelner 
Perſonen in der ne und eine beſondere Tugend der Konſer⸗ 
vativen ſei. Einen kleinen Vorrath davon läßt der Reichskanzler uns 
in Reſerve führen für den Fall, daß wir einmal zur Regierung kämen. 
Eine Legende iſt es, wir wollen die Perſon des Königs und ſeine 


Amtlides. 


Berlin, 25. Januar. Der König hat den Regierungsſekretären 
Sybel in Düfjeldorf, Troemer in Merſeburg und Dreiſt in Stettin 
den Charakter als Kanzleirath, ſowie den Regierungsſekrekären Tuſche 
in Oppeln, Dehn in Köslin und Streubel in Breslau den Charakter 
als Rechnungsrath verliehen. 


Deulſcher Reichstag. 


34. Sitzung. 


Berlin, 25. Januar. 11 Uhr. Am Tiſche des Bundesraths: 
v. Bötticher, v. Puttkamer, v. Kameke u. A. 

Vor dem Eintritt in die Tagesordnung verlangt der Abgeordnete 
Mommſen das Wort: Meine Herren, als der Herr Reichskanzler 
eſtern verſchiedene Vorwürfe gegen mich richtete, wurde in dieſer Ver⸗ 
bindung auch der Parallele gedacht, die zwiſchen ihm und den fränki⸗ 
ſchen Hausmeiern vielfach gezogen worden iſt. Es war mir nicht deut⸗ 
lich, ob dieſer Vorwurf an meine Adreſſe gerichtet ſei; ich glaubte es 
KZ Ee, KK 7 Ki ner ger dE in 215 
a e 8 abe in Folge deſſen nicht geglaubt mich zu 1e ? m des. 
d on, Bemerkung melden e ſollen. Gerte aber geht ën Thätigkeit verſchwinden laſſen; wohl aber identifizirt der Herr Reichs⸗ 
durch ſämmtliche Zeitungen in weſentlich gleicher Darſtellung, ſoweit | kanzler ihn fortgeſetzt mit den einzelnen Regierungsakten, er, der doch 
ich geſehen habe, als Aeußerung des Herrn Reichskanzlers das Golgende: über ſeine Ge CS im Amt jo icharf geurtheilt hat, die doch auch 
„Dieſe konſtitutionelle Hausmeierei, die der Abg. Nommſen in einer | ihrer Zeit die Träger des königlichen Willens waren; aber jeit er die 
für einen fo angeſebenen Geſchichtsſchreiher ungewöhnlichen Feindſchaft [Regierung führt, tadelt den König, wer ſeine Vorlagen tadelt. Wir 
gegen die Wahrheit mir vorwirſt u. |. w.“ Meine Herren, ich ſtehe hier, | freuen uns von ihm zu hören daß die treibende Kraft der deutſchen 
| um zu erklären, daß ich dieſen Ausdruck niemals gebraucht habe, dieſen olitik der König ſei, aber wie ſollen wir es machen, wenn wir eine 
Ausdruck auch weder für korrekt noch für vereinbar hatte mit der Ehr⸗ 
erbietung, die wir Alle unſerem erhabenen Herrſcher ſchulden. Ich habe 
dies nie geſagt; ich habe viele ſchwere Angriffe nach anderer Seite 
hin gerichtet und mich dazu durch meine Bürgerpflicht für verpflichtet 
und berechtigt gehalten, aber gegen meine Königstreue laſſe ich keinen 
Zweifel aufkommen. Ich liebe zwar nicht, ſie im Munde zu führen, 
weil ich nicht mit einer Geſellſchaft zummengeſtellt werden möchte, 
welche dieſen Namen nur zu häufig braucht, aber ich wahre ihn in 
meinem Herzen, und jeden Angriff, der nach dieſer Seite hin gegen 
mich gerichtet wird, weile ich auf das Allerentſchiedenſte und Be⸗ 

6 Ainmtefte zurück. (Beifall links.) 5 d 
Nachdem das Haus den mündlichen Bericht der Rechnungs | 
mündung dritter Berathung genehmigt hat, ſoll r Tages⸗ 
ordnung die dritte Berathung des Etats und zwar zunächſt die geſtern 
unterbrochene allgemeine Diskuſſion fortgeſetzt werden. Abg. Richter 
(Hagen) beantragt aber vorher die auf der lenden da ebenfalls 
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Got wt, Die Calärungen des Yeihgfanlers über ven Theil 
des Erlaſſes, der auf die Stellung der Beamten zu den Wahlen 
Bezug nimmt, ſtehen im Gegenſatz mit dem, was der Miniſter 
von Puttkamer am 15. Dezember erklärt hat, der iſt nun völlig 
ee nn DW $ KR 11 e ES Sé er in der 
der Etatsberathung erf nachfolgenden Wahlprüfungen egel micht zu thun pfleg eiterkeit. — und wir erklären nun 
ʒFꝑß u, Minnigerepe med e nal il EE 
geg , iden di ü u en tet werden. 
ren e en Damit hat ſich der Abg. Lasker offenbar eine Art Rückzugslinie ſchaffen 
wollen, die er brauchte, nachdem nun einmal an den Exlaß nicht 
heranzukommen war. Ich bin aber glücklicherweiſe in der Lage, die 
SUN des Inhalts meiner Ausführungen in der Sitzung vom 15. 
ezember mit dem des Erlaſſes nachzuweiſen. (Redner verlieſt die 
bezüglichen Stellen) Zum Ueberfluß, aber aus Vorſicht (Ruf: Aha! 
Heiterkeit) habe ich dort die allerausgiebigſten Kautelen gebraucht und 
erklärt, daß jede unerlaubte Wahlbeeinfluſſung, d. h. jede Hereinziehung 
des amtlichen Einflaſſes den Beamten nicht geſtattet fein dürfe. 
Meiner Meinung nach ſollte die Thätigkeit der Beamten lediglich auf 
Läuterung und Klärung der Sen SW) beſchränkt fein. 
Auch die Anſchauung, daß die Freiheit der Wahl in keiner Weiſe 
beeinflußt werden dürfe, findet ſich in meinen Aeußerungen wieder. 
Ich bin nur in der vorſichtigen Erwägung deſſen, was die Regierung 


CN 


die Wahlprüfungen immer noch Zeit bleibe. Der letztere erklärt den 
Antrag für einen Akt von Staatsſtreich. Rickert und v. Benda 
d theilen den Wunſch Richters, der die Prüfung der Vollmachten 
ſeiner Mitglieder für das dringlichſte Geſchäft des Hauſes hält und 
: feinen Staatsſtreich, ſondern nur einen Strich durch die Rechnung der 
ſchwach beſetzten rechten Seite machen will; ſie empfehlen aber in ver⸗ 
mittelnder Abſicht in die Wahlprüfungen nach Schluß der allgemeinen 
Etatsberathung einzutreten. Präſident v. Levetzow will dieſe Frage 

5 an der bezeichneten Stelle zur Entſcheidung bringen, Abg. Richter 
beſteht aber auf ſofortiger Entſcheidung, wenigſtens über den letzteren 
Antrag. Der Namensaufruf ergiebt die Anweſenheit von 223 Mit⸗ 
gliedern und das beſchlußfähige Haus genehmigt den Antrag v. Benda's, 
die Wahlprüfungen nach Schluß der allgemeinen Etatsberathung vor⸗ 
"zunehmen, zu deſſen Gunſten Richter auf den ſeinigen verzichtet hatte. 


` \ erbrochene Verhandlung üder den Erlaß im Ra von den Beamten verlangen kann, noch etwas weiter gegangen, als 
d men = 3 en nen Etats d erathun g wird Fortgeiekt. o der Reichskanzler. und ich habe mich nur an diejenigen Beamten ger 
j Ab. Lasker: Die Auffaſſung des Minifter v. Puttkamer, daß wendet, welche ſich überhaupt an den politiſchen Wahlen betheiligen 
4 das Wahlrecht der Beamten ſuspendirt bleiben oder der Regierung zu wollen. Dies und nichts Anderes iſt der Sinn meiner Ausführungen 


` bote geſtellt werden ſoll, hat der Reichskanzler als beſter Interpret 
5 SS geſtern pofitiv abgewieſen. Nach dem königlichen Willen, 
i dem ſich auch der Miniſter v. Puttkamer zu beugen hat, Tell es oi 
` in feiner Weiſe beeinträchtigt werden und es wäre praktiſch wichtig, 
daß der Miniſter ſeine Uebereinſtimmung mit dieſer Auslegung kon⸗ 
fiatirt, und daß fie überoll da publizirt wird, wo der Erlaß publizirt 
worden iſt. Als verſöhnlich galt auch die geſtrige Verſicherung des 
Reichskanzlers, er wolle keinen Konflikt und werde dafür ſorgen, daß 
keiner entſtehe; welcher Grund war nun für die leidenſchaftliche, 
beleidigende Zwiſchenrede zwiſchen jener Verſicherung und der Aus⸗ 
legung des Elaſſes? Der Herr Reichskanzler läßt ſich doch 
nicht vom Moment hinreißen, er ſpricht das Heftigſte mit 
Aeeberlegung aus, es Sg gon dahinter zu Made 8 775 
igen Red r Zeit des Konflikts waren, wie er ſelbſt zugeſtan⸗ Abge 
| er darauf net durch Herabſetzung des Abgeordnetenhauſes]menhange doch ja nicht berufen. Der Herr Abgeordnete meinte weiter, 
1 ſeine eigene Stellung zu befeſtigen und bei den auswärtigen Mächten daß wenn die Regierung beabſichtigte, in jenen Konfliktsfahren die 
die Meinung hervorzurufen, er werde durch den Konflikt mit dem Waffen zu ſchmieden, mit denen das roße, das jetzt erreicht iſt, er⸗ 
dauſe fo geſchwächt, daß er eine angreifende Polftik nicht wagen | reicht werden ſollte, fie auf Widerſtand bei der Volksvertretung nicht 
önne. Geſtern hatte er, wie er ſagte, die Abſicht, die Legende vom geſtoßen ſein würde. Wieder eine der wunderbarſten Legenden, welche 
verfaffungsmäßigen Königthum zu zerſtören, zugleich aber wohl auch | die politiſche Diskuſſion zu Tage gefördert hat. Der Herr Abgeordnete 
Legenden zu ſchaffen. Eine Legende iſt es, daß das deutſche Volk, ne: verſchanzt ſich allerdings binter ber Thatſache, daß eine Mehrheit des 
mentlich in ſeinem 8 Theil, der ag Märel 9 Hauſes damals auf ein Jahr die Mittel zur Verdoppelung der Armee 
ie Mittel zu ihrer Durchführung verſagt habe, daß das Reich | Zären 
Ke das Verdienſt der Polli dea Reichstaler begründet kung nicht gcceptiren, der jo große Dinge vorſchweoten., Alſo auch in 
worden jet, In den Jahren 1848—1849 verlangte die Nation De, dieſer Beziehung hat ſich die Beweisführung des Abg. Lasker als un⸗ 
. ſelben Reichs zuſtand, wie er jetzt begründet iſt, aber ſie verband das glücklich erwieſen. Auf die Konfliktszeit gehe ich nur ungern ein, aber 
Scheitern ihrer Hoffnungen bis zur Stunde nicht mit dem Namen des | der Erfolg hat doch gelehrt, daß der Widerſtand der Volksvertretung 
Königs, ſondern dem Miniſterium Manteuffel, und die wieder erwachte ein unberechtigter war. Der Herr Abg. Lasker verſteigt ſich hier zu 
liberale Partei wandte ſich von dem D der an Hera | der Behauptung, daß dem Reichskanzler alle Herzen zugeflogen feien, 
b., al ich wach erwies. ie zweite Legende, die ge⸗ al { nt, d i b 3 g 
bilbet W che A gie Abgeordnetenhaus die Mittel richtet ſei. Für ihn ſelbſt mit ſeinem idealen deutſchen Sinn mag 
zur Armee Reorganiſation verſagen, während doch der Konflikt] das richtig fein, aber die öffentliche Meinung verharrte auch da noch 
Dadurch entſtand, daß es die Mittel proviſoriſch bewilligt hatte, in ihrem Irrthum. Nun ſagt der Herr Abgeordnete, man habe 
bevor noch die geſetzlichen Grundlagen für die Armee -eorganis | damals nicht willen können, wie tief dieſe Politik greiſe. Man 
ſation geichaffen waren, und bis zur Kriſis von 1866 lebte das hätte ſich dann etwas mehr Scharfblick anetanen ſollen. Ich ſelbſt 
| aus nur der loyalen Aufgabe, dieſe Grundlagen zu gewinnen. war damals — und es gehörte nicht viel Divinationsgabe dazu — 
Ver preußiſche Minifterpräfivent brauchte eben einen Konflikt, die | jofort überzeugt, daß die Beſetzung von Schleswig - Holſtein 
Mittel für die Armee Reorganiſation waren gegeben und deshalb lag durch die Preuben und Oeſterreicher zu der Einfügung der Oerzog⸗ 
ihm nicht viel daran, die geſetzlichen Grundlagen zu ſchaffen. Der thümer in die preußiſche Monarchie führen müſſe. Daß auch Herr 


geweſen. Der . Hänel hat geſtern eine Epiſode aus 
meinem Leben erzählt. 29 will gleich von vornherein erklären: ich 
ebe Ihnen den jungen Landrath v. Puttkamer vollkommen preis. 
Mein damaliges Verhalten war ungerechtfertigt und die ſchwere Zu⸗ 
rechtweiſung, die ich damals von meinem unmittelbaren Vorgeſetzten 
erhalten, würde ich heute dem betreffenden Landrath keineswegs 
erſparen. Meine damalige Handlungsweiſe war ein unberechtigter 
Eingriff in die Wahlfreiheit und iſt nur zu entſchuldigen durch die 
patriotiſche Aufwallung, in welcher ich mich damals gegenüber ge⸗ 
wiſſen Beſtrebungen befand, die auch in meinem Kreiſe in einer dem 
Stagtsintereſſe ſchädlichen Weiſe auftraten. Aber ich gebe Ihnen mein 
Verhalten vollkommen preis, und wenn ein Vorgeſetzter, ſei es der 
höchſte oder ein unmittelbarer Vorgeſetzter einen derartigen Verſuch 
unternimmt, ſo iſt er, wie der Herr Reichskanzler geſtern ſehr richtig 
ſagte, nicht nur disziplmariſch, ſondern auch darüber hinaus ſtrafbar. 
Der Abg. Hänel hat aber die Geſchichte nicht ganz richtig erzählt, und 
dem Andenken Schwerin's gegenüber liegt mir daran die Sache klar⸗ 
zuſtellen. Der Graf Schwerin hat mich allerdings mit Genehmigung 
Seiner Majeftät zum Landrath von Demmin gemacht, und ich bin 
ihm noch im Grabe bohe Verehrung und Dank ſchuldig. Ich habe 
als der Herr Graf Schwerin Miniſter war und ich unter ihm Land⸗ 
rath, als Wahlmann mich nicht dazu entſchließen können für ihn 
zu ſtimmen (Hört! hört! links) und ich bin noch heute 
ſtolz darauf, ich habe mich der Abſtimmung enthalten und 
habe nur mit um ſo größerer Entſchiedenheit gegen beide 
neben ihn geſtellte fortſchrittliche Kandidaten geſtimmt. Es iſt 
mir das damals außerordentlich verdacht und man hat beim 
Grafen Schwerin alles Mögliche verſucht, um mir einen Strick zu 
drehen und mich zur Disposition zu ſtellen. Der Graf Schwerin hat 
jedoch ſolche Anträge mit Verachtung zurückgewieſen und gejagt, 
ich kehr mich nicht daran, wie ſich der Beamte mir perſönlich gegen⸗ 
überſtellt, ſondern ich kehre mich lediglich daran, ob er in der recht⸗ 
mäßigen Ausübung des aktiven und paſſiven Wahlrechts nicht geſtört 
werde. Es kam nun die ſpätere Epoche, in welcher der damalige 
Miniſter Graf Schwerin ſich genöthigt ſah, Seine Majeſtät um den 
Abſchied zu bitten. Damals trat er wiederum als Kandidat für das 
Abgeordnetenhaus auf, und es iſt nicht richtig, wenn geſagt wird, ich 
hätte als Landrath gegen ihn perſönlich agſtirt, das verbot mir die 
Pietät gegen Schwerin, ſondern ich habe dahin geſtrebt, ein Kompro⸗ 
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miß mit ihm abzuſchließen, daß er und feine Freunde der konſervativen 
Regierung, der er viel näher ſtand, als geglaubt wird, die Hand reiche, 
mit der Wirkung, daß die Konſervativen ihn wählten und er dann 
mit ſeinen Freunden vereint mit den Konſervativen gegen die fort⸗ 
ſchrittli ae ene ſtimmte. Das war die einfach Epijode, 
und ich habe keine Ükſache, mich ihrer zu ſchämen. (Beifall rechts.) 
Herr v. Bennigſen hat mit der Autorität, die ich ihm ſehr gern ein⸗ 
räume, die Regierung daran gemahnt, den Beamtenſtand zu ſchützen 
vor einer Herunterdrückung ſeiner Autorität, feines moraliſchen und 

olitiſchen Standpunktes. Ich kann verſichern, daß keine Sorge der 

egierung näher liegt, wie gerade dieſe. Es it ja richtig, daß durch 
die politiſche Wandlung der letzten 30 Jahre, namentlich durch 
die neueſte Reformgeſetzgebung die Stellung der adminiſtrativen 
Beamten eine ſehr viel ſchwierige, komplizirtere und viel mehr 
Rückſichten auferlegende geworden iſt. Wenn, beiläufig geſagt, Abg. 
v. Bennigſen aus der quasi richterlichen Stellung der Landräthe mit 
Recht die Nothwendigkeit größerer Zurückhaltigkeit folgerte, ſo kann 
ich den Wunſch nicht unterdrücken, daß auch eine andere Kategorie 
von Beamten ſich dies recht ernſt eat ſein laſſe. (Sehr richtig! 
rechts) Aber wenn der Abg. v. Bennigſen mit einem gewiſſen 
tragiſchen Pathos das vortrug, jo möchte ich doch daran erinnern, 
daß, wenn von irgend einer Seite jemals die Art an die Wurzel 
dieſes Baumes gelegt worden ist, jo war es die liberale Seite. (Oho! 
Data ) Denken Sie doch einmal an die Zeit, wo im Ak geordneten⸗ 
bauſe mit Unrecht die Aigen verbreitet war, 
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3 herrſich und in Frieden verläuft, der Reichstag 4) Millionen be⸗ 
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Die Kä Hervorhebung des monarchiſchen Prinzips in dem Erlaß hat 
mir ſebr wohl gethan, denn nur ein gott monarchiſcher Am kann 
die heutige Geſellſchaft beibüsen (Zuſtimmung). Sollten die Worte 
des Erlaſſes das ſagen, was der Miniſter geſagt hat, ſo wäre es 
vielleicht beſſer, ieſe ſeine Worte niederzuichreiben. Uebrigens iſt dieſe 
Frage (beotetiſch abſolut gar nicht zu löſen. Es wird imme auf die 
Gewiſſenhaftigkeit und den Takt der Beamten und der leitenden Re⸗ 
jerung ankommen. Gehen wir weiter, jo kommen wir in unendlich 
chwierige kon itutionelle Fragen und gar leicht zu dem Satz, es ſeien 
mit jedem Miniſterwechſel und mit jedem Syſtemwechſel ſämmt iche 
Beamten zu wehſeln, wie wir das ja in anderen Staaten erlebt haben. 
Ich forſche nicht nach, was den Erlaß veranlaßt bat, weil ich 
weder Luſt habe Wunden aufzureißen noch diejenigen ſchon heute zu 
bezeichnen, die uns noch bevorſtehen. Die Betonung des monarchiſchen 
Prinzips war ſe enfalls nicht unzweckmäßig, denn fie iſt immer 
zeitgemäß, und nicht allein im Parlament waren Borfommnifie, 
welche das mongrchiſche Prinzip ein klein wenig zurückzuſchieben 
geeignet waren. (Rufe links: Wo denn?) Denken Sie ein wenig 


‚mel 9 er im 


wieder darauf zurückgekommen iſt, 


nach! (Große Heiterkeit.) Mein Schweigen breche ich aus folgen⸗ 
dem Grunde: Es find geitern und beute Enthüllungen und Ans 
ſchauungen zu Tage gefördert, welche für den Geſchichtsſchreiber inter⸗ 
eſſant ſein werden und zu den Ausführungen, die ich zu dieſer Zeit⸗ 
geiainte vielleicht anfügen wollte, mir ein ſehr werthvoller Beitrag. 

ber die Herren ſollten doch nicht vergeſſen, daß im Reichstage nicht 
nur Preußen ſitzen, ſo dern Männer aus ganz Deutichland, die beier 
Geſchichte praktiſch und theoretiſch durchaus anders gegenüberſtehen, 
wie die Herren aus Preußen. Wollte ich nun dieſe Geſchichte und ihre 
Motive von jenem Standpunkte aus darlegen, ſo würden die alt⸗ 
preußiſchen Herren wahrſcheinlich ſehr bald viel Lärm machen. Wir 
machen keinen Lärm, aber wir proteſtiren gegen ein ſolches Beginnen 
und erklären hautement, daß es mindeſtens ſehr wenig zart war, in 
dieſer Weiſe gegenüber Andersdenkenden ſich zu äußern. Durch ſolche 
Remin scenzen wird die innere Einigkeit in Deutſchlands nicht geſtärkt. 
Das mögen ſich die Herren geſogt ſein ETA die geſtern und heute 
geſprochen haben. Lebhafter Beifall im Zentrum.) 

Abg. Laſſen (Däne) nimmt, geſtützt auf das Völkerrecht, für 
feine Landsleute das Recht in Anſpruch, ſich für diejenige Nation zu 
entſcheiden, welcher ſie wirklich angehören. 2 
Abg. Virchow: Dieſe Angelegenheit bier zur Erörterung zu 
ziehen, waren wir um jo mehr berechtigt, als es ſich darum handelte. 
die Frage der e zum Reichstage zu unterſuchen. Ich em⸗ 
vfinde ja lebhaft die großen Schwierigkeiten, die das verzwickte Rechts⸗ 
und Staatsverhältniß in Deutſchland und den Einzelſtaaten mit ſich 
bringt; und die Erklärung des Kanzlers, daß er hier nicht als ſolcher, 
ſondern als Vertreter der preußiſchen E, e wie berech⸗ 
tigt ſie ſein mag, iſt nur geeignet, die Schwierigkeiten zu verſtärken. 
Wie ſoll ſich dann die Verantwortlichkeit tealtfixen, die doch der 
Reichskanzler trägt, wenn er als ſolcher nicht einmal hier Rede 
zu ſteben hat? Der Kaiſer hat doch eine weſentlich andere Stel⸗ 
lung, als der König von Preußen. Nach der Reichsverfaſſung 
werden die Vorlagen nach Maßgabe der Beſchlüſſe des Bundes⸗ 
ratbhs im Namen des Kaiſers hier eingebracht. Gerade wir 
haben uns ſeiner Zeit mit Entſchiedenheit gegen dieſe Beſchrän⸗ 
kung der Prärogative des Reichsoberhauptes erklärt. Der offen 
bare Widerſpruch zwiſchen dem Inhalt des Erlaſſes und den 
früheren Ausführungen des Miniſters von Puttkamer iſt durch die 
heutigen Erklärungen des Letzteren, in denen ich nur einen Rückzug 
erblicken kann, keineswegs beſeitigt. Daß irgend ein Beamter, und 
wäre er noch ſo amovibel, verpflichtet ſein ſollte, ſeinen Stimmzettel 
ſo abzugeben, wie es ſeinem Vorgeſetzten gefällt, geht doch weit über 
alle Grenzen des Zuläſſigen hinaus. Allerdings iſt man in der Praxis 
oft über die Erklärungen des Kanzlers hinausgegangen. Man hat 
von konſervativer Seite bei den letzten Wahlen mit großer Sorgfalt 
überwacht, ob auch die Beamten alle zur Wahl kommen. Die Folge 
war aber nur, daß in Berlin z. B. ſehr viel weiße Zettel abgegeben 
worden ſind. Man hat uns unſer Verhalten in den 60er Jahren zum 
Vorwurf gemacht. Haben wir denn aber nicht ſeiner Zeit ſchon bei der 
kurheſſiſchen Frage die Aktion des preußtichen Staates verlangt? Die ſchles⸗ 
wigſche Politik nahmen wir nur da auf, wo wir fie fanden. Wenn man es 
uns als einen Fehler anrechnet, daß wir keine Annerionspolitit empfohlen 
haben, jo verſtehe ich nicht, wie gerade die Parteien, die ſich mit 
Vorliebe monarchiſche nennen, die Beſeitigung berechtigter Fürſten⸗ 
geſchlechter als beſonderen Ruhmesaft für ſich in Anſpruch nehmen 
können. (Hört! hört! links.) Auch daran will ich erinnern, daß an 
demſelben Abend, als die Kriegserklärung von 1866 bekannt wurde, 
eine Schaar von Männern, unter ihnen auch ich, zuſammentrat, um 
der preußiſchen Armee mit Allem, was Privathilfe vermochte, beizu⸗ 
ſpringen. Der Kanzler hat mir den Vorwurf gemacht, ich hätte in 
einer Rede die Ehrerbietun E den König verletzt. Ich weiß nicht, 

Sinne bat: Bei genauer Prüfung meiner hierbei in 
Zë form Lg e 
n babe, was den Vorwurf rechtfertigen könnte. Wenn ich 
einmal gejagt habe eine Reihe von Geſetzer vorſchlägen ſei lediglich 
der Init ative des Reichskanzlers entſprungen, ſo habe ich damit nur 
einem von letzterem ſelber geäußerten Gedanken Ausdruck verliehen. Es 
iſt von uns geſagt worden, wir hätten eine Art Legende gemacht. 
un, das wird man uns doch wohl zugeſtehen müſſen, daß wir eine 
konſtitutionelle IA haben! Und wir haben die vollſte Zuverſicht, 
daß Seine Majeſtät die Beſtimmungen derſelben treu zur Durchführung 
bringen wird. Ich für meine Perſon werde im Uebrigen ſtets dem Ge⸗ 
danken folgen, daß es nicht wünſchenswerth ſei, den Namen des Königs 
in dieſe Verhandlungen hineinzuziehen. 

Es folgen perſönliche Bemerkungen. 

Abg. Hänel: Schon geſtern habe ich die Behauptung, ich hätte 
irgend eine Andeutung gemacht, die auf die Perſon des Kanzlers einen 
Malel werfen könnte, als eine Unwahrheit erklärt? daß man heute 
wundert mich. Es ſcheint hier ein 
hohes Intereſſe obzuwalten, daß man älſchlicher Weiſe einen ſolchen 
perſönlichen Angriff als vorhanden darſtellt. Ich kenne dieſes Inter⸗ 
eſſe. In meinem eigenen perjönlichen Intereſſe ſtelle ich aber feit, daß 
ich lediglich die objeftive Wahrheit ausgeſprochen habe, daß ein Mi⸗ 

iſter, der die Perſon des Königs in die Debatte zieht, da⸗ 
durch ſeine Verantwortlichkeit mit der Unverantwortlichkeit des 
Königs deckt. Daraus folgt an ſich nicht das Mindeſte in Bezug 
auf ſeine ee NEE Ueberdies fonſtatire ich kraft 
des ſtenographiſchen Berichts, daß ich eine ſolche persönliche Be⸗ 
ziehung auch nicht andeutungsweiſe gemacht, daß ich den Namen 
irgend eines Stagtsmannes nicht einmal genannt habe. Was heißt 
denn, wenn heute der Miniſter des Innern die objektive Unwahrheit 
mit der unwürdigen Inſinuation verbindet (Tumult rechts), ich hätte 
irgend etwas abgeleugnet, was ich geſagt habe? (Sehr richtig! links. 
Oho! rechts.) Dieſe Methode beweiſt mir, daß man mit allen dieſen 
Debatten Zwecke verſolgt, die über meine Perſon hinausgehen. Das 
iſt ein Miß rauch meines Namens. (Sehr richtig! links.) Ich erkläre 
hiermit, daß ich zu allen gleichartigen Inſinuationen von nun an ein⸗ 
fach ſchweigen werde. (Ironiſcher Beifall rechts.) 

bg. v. Puttkamer; Um die Debatte nicht wieder zu er 
öffnen, will ich in meiner Eigenſchaft als Abgeordneter Einiges er⸗ 
andern. Den Vorwurf der unwürdigen Inſinugtion muß ich ganz dem 
Taktgefühl des Vorredners überlaſſen. Seine Anſicht, man dürfe aus 
lediglich objektiv vorgetragenen Dingen keine ſubjektiven Schlüſſe ziehen, 
kann ich in dem Falle nicht theilen menn in dem Objektiven eine ſub⸗ 
Na Beleidigung liegt. Der Betreffende hat in dieſem Falle das 

echt, die Worte in dieſem Sinne aufzufaſſen. 

Damit iſt die Generaldebatte des Etats beendigt, und das Haus 
geht, dem beim Beginn der Sitzung gefaßten Beſchluſſe gemäß, zu den 
Wahlprü lungen über. 

Die Wahlen der Abgg. v. Bernuth, Dr. Schulze⸗Delitzſch, 
Kochhann (Landsberg) und Porſch werden für giltig erklärt; 
die der Abgg. ter dl Gehren und Prinz Handjery 
werden beanſtandet: bezüglich mehrerer in den betreffenden Wahl⸗ 
proteſten angeführten Vorkommniſſe ſollen den Kommiſſionsanträgen 
gemäß Unterſuchungen angeſtellt werden. 

Schluß 44 Uhr. Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr. 
(Wahlprüfungen; Petitionen; Verordnung des Bundesrathes Über 
P Ace jugendlicher Arbeiter auf Steinkohlenbergwerken und 

at. 
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Telegraphiſche Nachrichten. 
Breslau, 25. Januar. Wie die „Schleſiſche Zeitung“ 


meldet, antwortete der Reichskanzler Fürſt Bismarck auf die 
Zuſtimmungs⸗Adreſſe aus Freiburg, der Kaiſer habe mit hoher 


Befriedigung von dieſer Kundgebung nationaler Geſinnung 115 


Kenntniß genommen. 


Kiel, 25. Januar. Bei der im 4. ſchleswig⸗holſteini⸗ 
ſchen Wahlkreiſe ſtattgehabten anderweiten Wahl eines Reichs⸗ 


tagsabgeordneten wurde Richter⸗Hamburg (Fortſchr.) mit 5100 


St. gewählt. Ingwerſen (nat. lib.) erhielt 1481 und Ebeling 


(konſ.) 396 Stimmen. 


Karlsruhe, 25. Januar. In der heute zuſammengetre⸗ 
tenen zweiten Kammer begann die Berathung über den Bericht 
der Kommiſſion für den Geſetzentwurf, betreffend die Aenderung 
des badiſchen Einführungsgeſetzes zum Reichs⸗Gerichtskoſtengeſetze, 
wodurch im Weſentlichen Herabſetzungen der Gerichtskoſten be⸗ 
zweckt werden. 

München, 25. Januar. Die Kammer der Abgeordneten 
lehnte den für Kaſernenbauten geforderten Kredit ab und geneh⸗ 
migte nur, daß die vom Kriegsminiſterium an früheren Krediten 
gemachten Erſparniſſe zu Erwerbung von Exerzierplätzen ver⸗ 
wendet werden. 


Wien, 24. Januar. Der Bürgermeifter Dr. Newald hat heute 
ſeine Entlaſſung eingereicht. 


ien, 25. Januar. Die Morgenblätter konſtatiren die 
Rückkehr geordneter Zuſtände an der Börſe und die Wieder⸗ 
herſtellung des früheren geregelten Geſchäftsganges. Mi: Ruhe 
ſehe man der weiteren Entwickelung der Dinge entgegen und 
werde die Stimmung immer zuverſichtlicher. Es ſei eine ent⸗ 
ſchiedene Wendung zum Beſſern eingetreten, vorzugsweiſe 
fänden fortg ' ſetzt Anſchaffungen des großen Publikums zu den 
Banken ſtatt. 

Brünn, 25. Januar. Die Polizei hat in dem nahe ge⸗ 
legenen Julienfeld geheime Zuſammenkünfte ſozialdemolratiſcher 
Arbeiterführer entdeckt. Mehrere Perſonen, darunter auch der 
Redakteur des „Volksfreund“, Dundela, wurden verhaftet und 
Hausſuchungen vorgenommen. Die eingeleitete Unterſuchung er⸗ 
ſtreckt ſich auf Bildung von geheimen Verbindungen und auf 
Majeſtätsbeleidigung. 

Paris, 25. Januar. Die Summe, welche die Bank von 
Frankreich zur Verfügung des Handels von Lyon geſtellt hat, 
beträgt 100 Millionen Francs. 

Paris, 25. Januar. Die Börſe ſtagnirt. Nur Komp⸗ 


nächſte Liquidation ſich unter den ge 


Se er: * 
aris, 25. Januar. Die Meinungen uber den Ausgang 7 
der morgigen Debatte in der Deputirtenkammer gehen ſehr weit 
auseinander. Das Kabinet hält die begrenzte Verfaſſungsreviſion 
aufrecht, verlangt nicht, daß die Kammer ſich für das Liſtenſkru⸗ 
tinium ausſpreche, wohl aber die Ermächtigung, dieſe Frage im 
Kongreſſe aufzuwerfen. Der „Temps“ jagt, viele bisher den 
Gambetta'ſchen Vorſchlägen entſchieden abgeneigte Deputirte 
kämen mehr und mehr von dieſen Geſinnungen zurück. 

London, 25. Januar. Von den Gardetruppen hat ein weiteres 
Bataillon Befehl zum Abmarſch nach Irland erhalten. 

Bukareſt, 24. Januar. [Deputirtenkammer. 
Der Miniſter des Auswärtigen legte einen Geſetzentwurf vor 
betreffend die Beſtrafung von Beamten, welche Staatsgeheim⸗ 
niſſe verrathen. Cogalniceano entwickelte ſeine Interpellation 
wegen der Schließung der öſterreichiſch⸗ungariſchen Grenzen 
für e aus Rumänien. Miniſterpräſident Bratiano 
rwiderte: 

die Regierung habe Oeſterreich⸗Ungarn alle Maßregeln vorge⸗ 
ſchlagen, um eine Sperrung der Grenzen zu verhindern. Oeſterreich⸗ 
Ungarn habe indeſſen erklärt, daß es über dieſe Frage mit der rumä⸗ 
niſchen Regierung nicht verhandeln lönne, bevor nicht Rumänien ſelbſt 
die rumäniſchen Grenzen gegen Rußland und Bulgarien ſperre. Di 
Regierung werde demnach einen bezüglichen Geſetzentwurf vorlegen. 

Jonesco begründete ſodann ſeine Interpellation, in welcher 
die Veröffentlichung der Dokumente betreffend den letzten öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Zwiſchenfall verlangt wird. Die Regierung 
lehnte die Veröffentlichung ab, worauf Jonesco ein Mißtrauens⸗ 
votum gegen das Kabinet beantragte. Dieſer Antrag wurde 
dem Bureau zur Vorberathung überwieſen. 

Berlin, 25. Januar. S. M. S. „Stoſch“, 16 Geſchütze, hat am 
15. Dezember v. J. Amoy verlaſſen und traf am 17. deſſ. Mis. in 


Hongkong ein. 
Southampton, 24. Januar. Der Dampfer des norddeutſchen 


Lloyd „Rhein“ iſt hier eingetroffen. 


„Verantwortlicher Redatteur: 9. Bauer m Polen. — 
Für den Inhalt der folgenden Mittbeilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantworkung. 
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GewinnÄife der 4. Sift 165. Wi. preuß. Site, 

(Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Parentheſe beigefügt.) 

(Ohne Gewähr.) 


Berlin, W. Januar. Bei der beute fortgeſetzten Ziehung find 
folgende Gewinne gezogen worden: ` 
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La 99 123 56 344 411 18 530 55 89 634 723 (6000) 
ERNST AE Ee de ETC EREECHEN, 


Meteorologifche Weier zu Poſen 
in 


annar. 

Dat Barometer auf 0 Temp. 
S St Së Sr.redig.inmm) Win d. Wetter. i. Celſ. 
— 22 m Seehöbe | Grad. 
25 Nachm. 2 271,4 W ſchwach bedeckt ＋2,1 
25. Abnds. 10 772.5 W ſchwach bedeckt ＋0,7 
26. Morgs. 6 773,1 BI ſchwach —0,3 


73,1 bedeckt Nebel 
Am 25. Wärme-Marimum + 3% Celſ. 
„ a Wärme⸗Minimum — 0% e 


Wetterbericht vom 25. Jannar 8 Uhr Morgens, 


Iro. U. 0 Br E my 
Dez nachd Meeresniv Win d. Wetter. ji Cel 
venta. in mm. t Grad 
Weullgahmore | I W Ibedeckt g 
Aberdeen 773 SW . 1 wolkenlos 6 
Chriſtianſund 758 SS bedeckt 10 
Kopenhagen 74 20 2 b:dect 6 
Stockholm 764 W 4 bedeckt 6 
aparanda 750 S 4 Schnee —5 
etersburg — | | 
Mostau — 
Cort, Queenſt. 778 SSD Z bedeckt g 7 
Breit. |. 778 DSO 2 Dunſt 3 
Helder S 780 EE 2 Nebel 4 
But... 778 SW 4 Nebel 4 
Hamburg 781 WSW 5 Nebel —2 
Swinemünde 778 WSW Abedeckt ) 2 
Neufahrwaſſer | 774 WNW̃ 3 bedeckt 4 
Memel 768 6 bedeckt d 4 
2 bedeckt —3 
1 Nebel —2 
3 bedeckt —3 
2 —3 
1D —6 
2 —3 
2 bed ol 
al 
4 


7 
1jwolfenlos | 4 


: D = 4 mäßig, D = 
triſch 6 = Mart, 7 = Bet, 8 ee * Sturm, 10 = ſtarker 
n 


Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 25. Januar Morgens 1,02 Meter. 
2 25. „ Mittags 1,04 D 

e „26. Morgens 110 = 


Telegraphiſche Wörſenberichte. 
FJonds⸗Courſe. 
rankfurt a. M., 25 Januar (Schluß⸗Courſe.) Feſt. 

Lond. Wechſel 20,375. Pariſer do. 81,05. Wiener do. 170.40, K.⸗M. 
St.. —. Nbeiniiche do. — Heſſ. Ludwigsb. 973 K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth. 
1263. Reichsanl. 10044. Reichsbank 1466. Darmſtb. 1475. Meininger 
B 953. Oeſt ⸗ung. Bt. 687 50. Kreditaktien 2424. Silberrente 634 
Papierrente 614. Goldrente 772. Ung. Goldrente 703. 1860er Looſe 
1198. 1864er Looſe 302,00. Ung, Stgatsl. 216,80. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
923, Böhm. Weſthahn 249 Eliſabethb. —. Nordweſtbahn 1694 
Galizier Sech Franzoſen 2434. Lombarden 102%. Italiener 
864. 1877er Ruſſen 874. 1880er Ruſſend69 1. II. Orientanl. 574. 
Zentr-Paciſie —. Diskonto⸗Kommandit — III. Orientanl. 5778. 
ungariſche Papierrente —. Buſchtiehrader — 


ener Bankverein 94, 
Junge Dresdner — Ka? 

Naa Schluß der Börſe: Rreditaltien 2091. Franzoſen 243, Ga⸗ 
lizier 240, Lombarden 102, II. Orientanl. —, II. Orientanl. —, 


öſterr Goldrente —. 

Frankfurt a. M., 25. Januar Effekten⸗Sozietät. Kreditaktien 
2441, Franzoſen 2451. Lombarden 1023. Galizier 243, öſter⸗ 
reichiſche Goldrente 93%, ungariſche Goldrente —, U. Orientan⸗ 
leihe 788, öſterr. Silberrente 633, Papierrente 614.1. Orientanl. —, 
ungar. Papierrente —, 1880er Ruſſen — Darmſtädter Bank ——, 
4 pCt. Ungar. Goldrente — Wiener Bankverein —. Diskonto⸗Kom⸗ 
mandit 178. 1860er Loſe 1194. Feſt. 

Wien, 25. Januar. (Schluß⸗Courſe.) Vorbörſe auf geſtrige 
Frankfurter Abendeourſe matt, Mittagsbörſe in Folge bedeutender 
Käufe ſeitens des Privatkapitals ſehr ſeſt. 

Papierrente 73,00. Silberrente 7400. Oeſterr. Goldrente 91,00. 
Ungariſche Goldrente 1854er Looſe —.—. 1860er Looſe 
——, 1864er Looſe —.00 Kreditlooſe —,00 Ungar. Prämienl. 
11409. Kreditaktien 275,50. Franzoſen 283,00. Lombarden 117,00. 
Galizier 280,00. Kaſch.⸗Oderb. 141,00. Pardubitzer 150,00. Nordweſt⸗ 
bahn 196,00 Eliſabethbahn 205.00. Nordbahn 2445,00. Oeſterreich⸗ 
ungar. Ban! ——. Türk. Looſe ——. Unionbank 110,00. Anglo⸗ 
Auſtr. 114,50. Wiener Bankverein 106,50. Ungar. Kredit 261,00. 


Na 16500 Bt. 50 


Deutſche Plätze 58,65. Londoner Wechſel 120,10. Pariſer do. 47,65, 
Amſterdamer do. 98,95. Napoieons 9,55. Dukaten 5.62 Silber 
1000. 8 Okt e GR H Gs 
zernowitz —,—. Kronpr.⸗Rudo 00. nz⸗Joſef —.—. 
Bodenbach —.—. Böhm. Weſtbahn —— SÉ 
4tprogent. ungar. Bodenkredit⸗Pfandbriefe —, Elbthal 206,00, 
ungorischei Bapierrente 82,50, ungar. Goldrente 82,75, Buſchtierader B. 
—. ling. ein), —. Eskompte —,—. e e 
Nachbörſe: Oeſterr. Kreditaktien ——, Anglo⸗Auſtr. —.—. 
Wien, 25. Januar. (Abendbörſe.) Ungar. Kreditaktien 265,00, 
öſterr. Krediktaktien 277,00, Franzoſen 286,00, Lombarden 119,00, Gas 
lizier 283,00, Anglo⸗Auſtr. —, öſt. avpierrente 73,30, do. Gold⸗ 
rente ——, Marknoten 58.70, Napoleons 9,55, Bankverein 106,50, 
Elbthal 208,50, ungar. Papierrente —,—, prozent. ungar. Goldrente 
83,25, 6proz. ungar. Goldrente —.—, Nordweſtbahn 201,00. Günſtig. 
Paris, 25. Januar. (Schluß⸗Courſe.) Beſchränktes Geſchäft. 
Zproz. amortiſirb. Rente 82.00. Zproz. Rente 52,15, Anleihe de 
1872 113,50, Italien. Zorn, Rente 86,00, Oeſterr. Goldrente 
76%, 6pr. ungar. Goldrente 99%, Aproz. ungar. Goldrente — 
er E ET 78 
ahn⸗Aktien 150,00, Lomb. Prioritäten 252,00, Türken de 1865 11,50, 
e an | 158 W eg, eg 
redit mobilier 6: panier exter. 25%, do. inter. —, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien Banque ottomane 725. Union gen. 1150, Credit 
joncier 1560,00, Egypter 315,00, Banque de Paris 1115,00, Bonne 
d'escompte. 765,00, Banque hypothecaire —, Londoner Wechfel 25,134, 
5proz. Rumänische Anleihe ——. 
a bie te 1 
nleihe von 2113.45, Italiener 85,70, öſterr. Goldrente —, 
Türken 12,00, Türkenlooſe —,00, Spanier inter. 265, do. extör. 
—, ungar. Goldrente ——, Egypter 326,00. Iuroc. Rente e 
e baang ee Gu? Unbelebt. 
$ urg, 25. Januar. Wechſel auf Londo , 
Anleihe 893. III. Orientanleihe 90, f Lët Sen GR 
Florenz, 25. Januar. 5pCt. Italien. Rente 89,90, Gold 20,88. 
n, 25. Jan. Sich beſſernd. Conſols 100 Pg, Ital. öproz. Rente 
85, Lombard. 108, Zproz. Lombarden alte — Aer, do. neue —, 
Sproß. Ruſſen de 1871 85. Zero, Ruſſen de 1872 DA) Sproz. Ruſſen 
de 1873 833, Hproz. Türken de 1865 114: 34 proz. fundirte Amerikaner 
— Var? 3 SR do., Socher 260 6 Ungariſche Gold⸗ 
nie —. Oeſterr. ente —, Spanier 2063, ter 64, Aproz. 
preuß. Conſols —. Aproz. bor. Anleihe —. get 8 na 
Platzdiscont 43 pCt. ? 
Aus der Bank floſſen heute 140,000 Pfd. Sterl. - 
Newyork, 24. Januar. (Schlußkurſe.) Wechſel auf Berlin 944, 
Wedel auf London 4,844, Wechſel auf Paris 5,198, 34 proz. fundirie 
et 1028, SEH ec: Ve eg? von Zen 1188, Seet ce 
33, Zentral Pacific ` wyo entralbahn 130%, i 
Gee (7, Cable Zog Än, be 
„Geld leicht, für Regierungsſicherheiten 4 Prozent, 
Sicherheiten 6 Proz. ee 
kg e 


Köln, 25. Januar. & reidemarkt.) Weizen hieſiger loco 24 
fremder loco 23.75, pr. Mär) 23,45, per Mat ie, duni 2 
Roggen loco 20,50, vr März 17,45, per Mai 17,20. Hafer loco 
16.50. Rüböl vd e pr. ht: per Oktober 29,20. 
Bremen, 25. Januar. Petroleum „Schlußbericht ig. 
Standard white loco 7,10, pr. Februar Sc Ze Nr 7.3 
per April 7.30 Br., per Mai 7,40 Br., pr. Auguſt⸗Dezember 8,20. 


Alles Brief. 
Weizen loco ſtill, auf 


—.—. 


3 proz. Rente —.— 


Termine ig 3 3 
0 hig. Roggen loco und auf ne ruhig. i 
Januar 230.00 Br., 228,00 Gd. ber Apel a 225,005 er 
223,00 Gd 09688. 80 al Br., 168,00 Gd., per änt, 
00 Gd. Hafer feit. Gerſte ruhig, Rüböl ruh. loco 
58,50, per Mar 58,50, — iritus matt, per Januar 39% Br, 
per Februar⸗März 40 Br., per März⸗April 40 Br., per April⸗Mal 
Se Ee a SCH Ser? ag GC — 7 N beh., Standard 
Ä Fe) „ per Januar 7, 2 
fer Deg re ek RL 17 80 W 
en, 25. Januar. etreidemarkt. eizen pr. Frühjahr 
12,72 Gd., 12,77 Br. Hafer pr. ahr 8,65 Gd., 5 
pr. Mai⸗Juni 7,70 d, 9.2 Br. Walen W alas 


Bett, 25. Januar. Produktenmarkt. Weizen loco , 
Termine feſt, pr. Frühjahr 12,60 Gd., 12,65 Br. pr. Ek 
BA Br. — Hafer pr. 5 2 8,50 Gd., 8,55 Br. — Mais 
Gr ai⸗Juni 7,44 Gd. 7,48 Br. — Kohlraps pr. Auguſt⸗September 134. 


n. 
Paris, 25. Januar Produktenmarkt. (Schlußbericht. i 
ruhig, per Januar 31,90, per Februar 31,75 per Were un "ee 
per Mai⸗Auguſt 31,25. — Roggen behaup., per Januar 21,30, per Mais 
Auguſt 21,25. Mehl 9 Marques ruhig, per Januar 66,10, ver Februar 
66,30, per März⸗Juni 65,50, per Ma⸗Auguſt 65,50. — Rüböl weichend, 
per Januar 72,75, per Februar 74,25, per März⸗April 74,25, per Mais 
Auguſt 74.25. — Spiritus weich., der Januar 59,75, ver Februar 
60,25, per März⸗April 61,00, per Mai⸗Auguſt 62,25. — Wetter:, Nebel. 

Paris, 25. Januar. Rohzucker 885 loco ruhig, 55,75 a 56,00 
Weißer Zucker beh., Nr. 3 pr. 100 Kilogr. pr. Januar 64,75, per Febr. 


ee 3 1 per 2. uguft 67,30. 

` erpen 25. Januar. Getreidemarkt. (Schlußbericht. 

Weizen pr. März 320. Roggen pr. März 203, per. Me 1975 pe 
Anttverpen, 25. Januar. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 


Raffiniites, Tyre weiß, loco 181 bz. 184 Br., pr. Februar 18 
pr. März 181 Br., pr. Sept.⸗Dez. 20 Br. Ruhig. 7 Ve 
Aumſterdam, 25. Januar. (Schlußbericht.) Baden auf Termine 
au, Kper März 326, per Mai 320. Roggen loko niedriger, auf 
ermine unverändert, per März 205, per Mai 200. Rags per Frühjahr 
363, per Herbſt 362. Rüböl loco 34, per Mai 334, per Herbſt 33}. 
Mancheſter, 24. Januar. 12r Water Armitage 72, 12r Water 
Taylor 81, 20r Water WS e 93, 30: Water Clayton 108, 32r Mock 
Townhead 103, 40r Mule Mayoll 9%, 40r Medio të, 113, 
36r Warpeops Qual. Rowland 105, 40r Double Weſton 114, 60r Double 
courante Qnal. 143, Printers 1 A 8+ pfd. 93. Ruhi 


uhig. 
Petersburg, 25. Januar. roduktenmar Z Zap 
61,00, pr. 526. 9 —ä V N 691030 


2 Weizen loco 16,00. Roggen loco 10,30. 
afer Ioco 5,25. Hanf loco 34,50. Leinſaat (9 Pud) loco 14,25. — 
etter: Thauwetter. 

London, 25. Januar. 
ladungen. — Wetter: —. 
London, 25. Januar. 


An der Küſte angeboten 10 Weizen⸗ 


5. J. Havannazucker Nr. 12 244." Flau. 

London, 25. Jan. Die Getreidezufuhren betrugen 5 der Woche 
14.— 20. Januar: Engliſcher Weizen 2926, fremder 81,197, engl. 
Gerſte 2808, fremde 15,619, engl. alzgerſte 17,911, fremde —, engl. 
galt 2114, fremder 56,153 Orts. Engliſches Mehl 16,228, fremdes 


a dé 95 95 5 

vetrppol, 25. Januar. Baumwolle. (Schluß bericht.) Umſa 

8,000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Valle 

Träge. Middl. amerikaniſche Februar⸗März'⸗ Lieferung 68, März⸗ 
644, April⸗Mai Lieferung 635, at 


E een 
32 d. 

Newyork, 24. Januar. Tiaarenberſcht. Bauummolle in Seet 
123. ne lin New Orleans 118. Petrole m NO² m 74 Gd., do. ër Ze 
ladelphin 7 Gd. robe Loge, D. bo. Pipe line Serin es 
— D. 85 C. Web! 5 D. 35 C. Natter Werterreatzest loko 1 D 47 


do. per März 1 P. 50 0. Mais (eld mixed) 70 ©. 
Zucker (Fair refluing Muscovados) 72. Kaffee (Rio⸗) 9. Schm 
Marke (Wilcox 1176, do. Bairbanta 118, do. Rohe u. Brothers 114. 


Lë 


Vrodulten-Nörſe. 


Berlin, 25. Januar. Wind: WNW. . Trübe u. feucht. 
Weizen per 1000 Kilo loko 202—235 M. nach Qualitat ger 
5 abgel. Anmeld. — bezahlt, defekter Polnischer — Mark 
ab Bahn, TU . — e per Februar⸗März — e 
bez., Arie Mor 1 1 8 bez., Mai⸗Juni 2263— 2275 M. be 
Juni⸗Juli 1 bez., Fal e bez. Cé ⸗Okthr. 2154 SE 
ek. — Zentner. Regulirungspreis — Mar sagen per 1000 
Kilo loko 175—182 M. nach Qualität Gieres inländifcher 178 
bis 25 — bez., feiner inländiſcher — Mark — Bahn 3 
dt feiner — M. ab B. bez., ſtark klammer — ab B be Le — Mark 
. uge und polnischer 176—178 be a. B. bezahlt, 
M. ab Bahn bezahlt, Gg Gem 1782—1791 Mark 
zu. per Januar⸗ Februar 177-177 M . 
April⸗Mai 172—173 Mark bezahlt, mm 169}—170% Mark 
e, per Juni⸗Juli 3 684 M Gekündigt — Ztur. 
Alen daa ene — Gerſte per 1005 Kilo loko 133 bis 200 
Mark Qualität gefordert — Hafer per 1000 Kilo Info 
138—172 N. nach Qualität gefordert, EE und ek 140 
bis 149 M. bezahlt, oſt⸗ und weſtpreußiſcher 143—156 M. bezahlt, 
pommerſcher und Uckermärker 143—152 bezahlt, Gecken 151—157 bez., 
böhmiſcher 151—157 M. bezahlt, do. fein eg bez., ui weiß 
1 — ab B. bez., per Januar — M. bez., per April⸗Mai 
1453 bez., der Neal. Jun e Mark, per Juni⸗Juli 147 Mark. 
Sefindigt — Zentnr. Regulirungspreis — Mark. — Erbien per 
1000 Kilo Kochwaare 170—215 M., Futterwaare 156 bis 164 Marl. 
— Mais per 1000 Kilo loko 143—153 nach Qualität gefordert, dëi 
Januar — Mark, Januar⸗Februar — M., per April⸗Mai 1405 M 
er Mai-Juni 139 Mark. Gekünd. — Ztnr. Regulirungspreis — M. 
M. — Weienmebl ver 100 Kilogramm brutto 00: 32,00 bis 


ei Februar — bez 


Berlin, 25. Januar. Von den auswärtigen Plätzen lauteten die 
Meldungen weniger günſtig und darauf hin zeigte ſich auch hier bei 
Beginn des heutigen Geſchäfts eine e weniger vertrauensvoll 
Tendenz. Wenigſtens kann eine ſolche auf dem Spekulationsmarkt, 
ſoweit die betreffenden Werthe von Wien abhängig ſind, zum Ausdruck. 
Für lokale Werthe war die Stimmung im Allgemeinen beſſer, da auf 
dieſem Gebiete die aus den Provinzen und von Seiten des Privat⸗ 
kapitals vorliegenden, wenn auch im Einzelnen nicht allzu umfang⸗ 

doch in ihrer Geſammtheit als bedeutſamer Faktor auftretenden 


reichen, 
Kaufaufträge dem Geſchäft eine Anregung und der Haltung eme gewiſſe 
Zeit keine 


Feſtigkeit gegeben. Die Kursbewegung verfolgt in 110091 


Fondg=n, Aktien-Börfe, | 106.10 8 


Berlin, den 25. Januar 1882. 
Preuß iſche gc und Geld · 


St taats⸗Anlei 
EEN 


do. 
Zandſch. Central 4 1 
Dr u. Neumärk. 3} 9.75 bz 


bo. 250 fl. 1854 

do. Fr. 100 fl. 185831800 bz 
do. Batti. v. 18605 120.50 bz 
do. do. v. 1864.— 318,00 ba 
Ungar. Goldrente 6 100.00 bz 
do. St.⸗Eiſb. Akt. 5 | 93,00 58 
— 210.50 bz 
85,75 bz 


do. 
l 185 Dr 


Ee 


Rentenbriefe: d ie Monte — 50,30 B 
Kur⸗ u. Neumärk. 4 1100,40 G uf. Centr.⸗Bobd. 75,80 bz 
Pommerſche 100,20 G do Boden Credit 5 82,20 HG 

oſenſche 160,20 bz do Engl. A. 18225 

reußiſche 100,20 9 do. do. X. v. 18625 84.90 bz 

hein u. Weſtfäl. 4 100,60 8 . A. 18705 
Sächſtſche 100,20 uf. conſ. A. 18715 
Schleſiſche 100.30 G bo 1872 5; 85,20 bz 

17 , o 7 

20⸗Frankſtuck⸗ 16,21 658 = 187715 | 88,50 95 

bb. 500 Gr. 1880|4 70.00 
Dollars ER o 4. v. 1864 5 141,90 d. 

DG GD do. do. v. 1868 S 139, 75 68 

do. 500 Gr do. 5. A. Stiegl. 

Bngl. Banknoten do. 8. do. do. 83,90 G 

do. einlösb. Leipz. „ Pol 

Franzöſ. Banker, 81.10 05 

fterr. Zanknot. 70,50 bz 
do. et en 1 x 
Ruff. Notes de? - 208, 10 bz do. Liquidat. 00 56 
Türk. Anl. v. 1865 1.50 bz 
Di: Nee, al par 80 ba do. do. v. 1868 
v. 554100 Th. e 34 do. Looſe vollgez. 

„„ 

ei 12 50 21,00 G ) Wechſel⸗Conrſe. 
Hair. Präm.⸗Anl. 4 135,60 bz ıfterd, 100 fl. 8 T. | 


Braunſch. CO, i. 10 bz 
rem; 1 v. 1 


Fr. 8 T. 
Big. Got 1005; ST. 


2 Pr. 
Go. R ER 30 bz 
"0 aa 17.50 b Le, do 100 5. 2 N. 5 
Fe 50⸗Thlr. L. 3 187,25 © Wien 98. Wäbr 8 .“ 170.25 o 
Aübecker Pr.⸗Anl. 3178,50 0 Wien. öſt. Mäbr.2M.| 169,75 bz 
Mecklb. Eijendhanl. 81 Petersb. 100 R. 328. 1207,80 63 
Meininger Looſe — 27,60 bz do. 100 R. 3 M.] 295.75 65 
do. Pr.⸗Pfdbr. 4 117,00 bz Warſchau 100 K Eil 1208,85 bz 
Oldenburger 5000 3 149.10 
D.⸗G.⸗C. B- Pf. 1104 104,0 G as 
9. "e 15 ` 9 
a e 103,50 ya 
JN deiere 210220 & ke 
Mein. Hyp.⸗Pf. a 101,00 G Be 
Nd. Grdlr. H. 100,00 G bur rg . a, Lor don rd, Par 
tem He Rn | 5, Veen Sburg 8. Wien 3 Gk. 


STE 2 


bn . 
fürReder KA? et 4 
Ze Klein.“ „Naſſ. Ber gw. D 
Nhein.⸗Weſftf. 


Wöblert Maſchinenſe 
Fr F Nero vo MW. Decker & Comr. IE. Röne, ın Wogen. 


50 Mark, RH E M. dée E bis 27,50 Mark. 
genmebl wi Beh : 3550 5 el Mark, 0/1: 24.00 bis 


CH 
bezahl 

SCH 2410 Mark. — Oelſaar 7 1000 Kilo. — Ma 

terraps — M., Ge — Mark. — Rüböl per 100 Kilo 
loko ohne Faß 55,5 M., mit Faß 55,8 M., per Januar 56,0 Mark, 
per Januar⸗Februar 56,0 Mark, per Februar: März 56,0 Mark, 
per April⸗Mai 56,3 bezahlt, per Mai Juni 56,5 Geld, Juni⸗Juli 
— bez. Getünbigt — Ztr. gulirungspr. — geindl 100 
Kilo loko — Petroleum per 100 d loko 24,4 Mark, 
per Januar 39 bez., per Januar⸗Februar 23,9 bez, per Februars 
Fe er 9 bez., per April⸗Mai 23,9 bezahlt, per ER — 
Mar bezahlt, per Sept.⸗Oktober 25,2 Mark. Gekündigt — Zentner. 
Regulirungspreis — Mark. — Spiritus per 100 Liter Iofo ohne 
SI 47,3 bezahlt, per Januar 48,1 bez., per Januar⸗Februar 48,1 bez., 

14 Beg rz — bez., per März⸗ Den — bezahlt, per April⸗Mai 
9. dee 9,2—49,3 bez., per Mai — be, zer Mai⸗Juni 49,6—49,5 bis 
49,6 be ablt per EA — bez., per Juni⸗Juli 50,6—50 550,6 68. 
per i⸗Auguſt 51, per Auguſt⸗September 52,0 bezahlt. Ge⸗ 
kündigt 60,000 Liter. 1 48,1 Mark. (B. B.:3.) 


25. Januar. Wetter: Trübe. + 4 Gr. R. Barom. 


Stettin 
28,11. Wind: SW. 

E EA matt, per 1000 Kilo 5 gelber 3 210 
bis 223 Mark, geringer —.— Mark weißer 210—225 1 7 
per April⸗Mai und per Mai⸗Juni 227. Mark bezahlt. — No 
en loko etwas matter, per 1000 Kilo loko inländiſcher 187 
is 171 M., abgel. Anmeldungen — M. bez., defekter — M. bez., 


beſtimmte Richtung, ſondern entwickelt ſich in unregelmäßigſter Weiſe, 
da jedes neu in Szene tretendes Moment, welches auch nur einen un⸗ 
günfigen Anflug zeigt, das langſam wiederkehrende Vertrauen von 

euem erſchüttert. eſterxeichiſche Kredit⸗Aktien ſetzten mit einer Ein⸗ 
buße von etwa 10 Mark ein und ſchwankten dann mehrfach auf⸗ und 
abwärts. In der zweiten Börſenſtunde befeſtigte ſich die Tendenz, und 
das Geſchäft nahm eine Vertrauen erweckendere Entwickelung als das 
vom Dienſtag mit ſeinen etwas fieberhaft in die Höhe gehenden Kurſen. 
Vor Beendigung der Monats⸗Liquidation hier ſowohl wie in Paris 
und Wien iſt wohl die Wiederkehr g regelter Zuſtände nicht zu er⸗ 
warten. Der Verkehr war auf allen Gebieten ein ſehr eingeſchränkter; 
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